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05-C-Junioren
haben VfB Lübeck

zu Gast
Juniorenfußball

Göttingen. Für die A-Junioren des I. SC Göt-
tingen 05 steht am Sonnabend ein Nachhol-
spiel an. Sie spielen um 11 Uhr beim Tabel-
lenführer BSC Acosta in Braunschweig und
wollen mit einem Auswärtssieg bis auf einen
Zähler an die Gastgeber heranrücken. „Platz
zwei ist ganz klar unser Ziel“, sagt 05-Trainer
Nils Leunig zum Ziel dieses Spieltages.

Die Partie beim Aufsteiger war vor einigen
Wochen ausgefallen, weil es beim BSC Acos-
ta einige Corona-Verdachtsfälle in der Mann-
schaft gab. Während der Ferien-Spielpause
waren die Schwarz-Gelben aber nicht untä-
tig, sie haben – „um im Rhythmus zu blei-
ben“ – ein Testspiel bei der U17-Bundesliga-
mannschaft von Hannover 96 bestritten, das
mit 1:3 verloren ging. „Zwei Spieler laborie-
ren an Sprunggelenksverletzungen, einige
andere sind erkältet. Ihnen haben wir gesagt,
dass sie besonders vorsichtig sein sollen“, be-
richtet der 05-Coach, der jedoch verspricht,
„mit einer schlagkräftigen Truppe“ in Braun-
schweig anzutreten.

In der Regionalliga Nord empfangen die
C-Junioren des I. SC Göttingen 05 am Sonn-
abend um 14 Uhr den VfB Lübeck im heimi-
schen Maschpark. Der Drittliga-Nachwuchs
ist für das Team von Trainer Jan Steiger „die
nächste Herausforderung“. Eines der ver-
gangenen freien Punktspielwochenenden
haben die 05er für ein Testspiel genutzt, 5:1
wurde gegen den FC Gießen gewonnen. „Es
ging darum, im Rhythmus zu bleiben. Wir ha-
ben aber auch viel trainiert“, berichtet der
Coach, der mit seinen Spielern optimistisch
in diese Partie geht. Zwei Langzeitverletzte
sind nach Armbruch und Bänderriss wieder
einsatzbereit, lediglich ein Spieler des gro-
ßen Kaders fehlt urlaubsbedingt. „Wir kön-
nen also aus dem Vollen schöpfen.“ kal

Göttingen. Nach einem spielfreien
Wochenende geht es für die Regio-
nalliga-Basketballer des ASC 46
Göttingen auswärts wieder auf
Korbjagd. Die Königsblauen wer-
den am Sonnabend um 19.30 Uhr
von den Aschersleben Tigers emp-
fangen.

Nachdem für das Team von
Headcoach Harper Kamp am ver-
gangenen Spieltag der Knoten
platzte und die Mannschaft der TSG
Bergedorf in fremder Halle geschla-
gen werden konnte, soll nun der
nächste Erfolg her. Allerdings war-
tet mit den Ascherleben Tigers ein
nicht zu unterschätzender Gastge-
ber auf die Leinestädter. Entspre-
chend klar ist die Forderung des
ASC-Cheftrainers: „Wir müssen
weiterhin Energie-Basketball spie-
len, nur so können wir Spiele gewin-

Von Kathrin Lienig Rombach vor dem Derby be-
wusst. Dem glücklichen 30:29-
Sieg gegen die HSG Schaum-
burg Nord folgte die klare
21:35-Niederlage bei Eintracht
Hildesheim: „Deswegen sind
wir umso motivierter, in Boven-
den endlich wieder einmal wie-
der zu zeigen, was wir wirklich
können“, sagt Rombach. Wie
das geht? „Wir müssen unsere
beste Leistung nicht nur 30 Mi-
nuten, sondern 60 Minuten ab-
rufen und unsere technischen
Fehler minimieren“, weiß nicht
nur Nele Behrends.

„Plesse geht als großer Favo-
rit in das Spiel und ist nach der
deutlichen Niederlage im letz-
ten Spiel gegen Hildesheim als
angeschlagener Gegner nur
noch gefährlicher. Mit der Ver-
pflichtung der bundesliga-
erfahrenen Kathleen Nepolsky

haben sie noch mal ein deutli-
ches Zeichen gesetzt und ihre
hohen Ambitionen deutlich
untermauert“, sagt MTV-
Coach Lennart Versemann.
„Auch wenn Plesse bisher et-
was holprig in die Saison ge-
startet ist, werden sie alles in die
Waagschale werfen.“

Geismar wird etwas dezi-
miert antreten müssen, da eini-
ge Spielerinnen privat verhin-
dert sind. „Die Anfrage nach
einer Spielverlegung hat Plesse
leider abgelehnt“, bedauert
Versemann. Definitiv ausfallen
wird Annelie Winkelmann, die
sich im letzten Spiel einen Mit-
telhandbruch zugezogen hat.
Dafür ist Geismars Rechts-
außen Fiona Popp hoch moti-
viert:„Wir sind heiß darauf, uns
gegen eine etablierte Oberliga-
mannschaft zu messen.“

Rosdorf ist beim
RSV 05 gefordert

Fußball-Kreisliga

Göttingen. Spitzenspiele und Begegnungen
mit Derbycharakter – die Staffel A der Fuß-
ball-Kreisliga bietet am Sonntag (alle Spiele
beginnen um 14.30 Uhr) von allem etwas.
Der Fokus liegt auf der Partie des Spitzenrei-
ters SC Rosdorf, der beim RSV Göttingen 05
an der Benzstraße antreten muss. Beide
Mannschaften waren zum Saisonstart als An-
wärter auf die Tabellenführung gehandelt
worden. Während der SCR noch ungeschla-
gen ist und neben drei Siegen zwei Unent-
schieden zu Buche stehen hat, ist die Bilanz
des RSV absolut ausgeglichen.

Der Tabellendritte Bovender SV II muss
gegen GW Hagenberg zeigen, dass er die
Pokalniederlage beim Kreisklassenteam See-
Bern weggesteckt hat. Die Grün-Weißen wer-
den als Schlusslicht beim BSV alles daranset-
zen, nach Punkten mit dem Gegner gleichzu-
ziehen. Der TSV Landolfshausen/Seulingen II
ist bei Eintracht Hahle gefordert. Beide
Mannschaften sind punktgleich, da könnte
die Tagesform ausschlaggebend sein. Außer-
dem stehen sich im Eichsfeld-Derby der FC
Höherberg und TSV Nesselröden gegenüber.

In der Gruppe B nimmt die SV Groß Ellers-
hausen/Hetjershausen gegen den FC Eisdorf
eine leichte Favoritenrolle ein. Am Sonntag
ab 14.30 Uhr geht es für die Knauf-Elf darum,
den Gegner weiter auf Distanz zu halten. kal

Lacrosse-Damen
des TWG 1861

zahlen Lehrgeld
Göttingen. Das Lacrosse-Damenteam des
TWG 1861 ist mit einem Heimspiel gegen
Hamburg in die Saison der 1. Bundesliga
Nord gestartet. Am Ende mussten sich die
Göttingerinnen mit 4:19 gegen die starken
Hanseatinnen geschlagen geben. Für einige
Spielerinnen im 13-köpfigen Kader war es
das erste Lacrosse-Punktspiel überhaupt. Be-
reits im ersten Quarter ging Hamburg mit 7:0
in Führung. Im zweiten Viertel gelang Kapi-
tänin Tabea Quilitz nach einer Vorlage von
Vanessa Fojcik das erste Tor für die Göttinge-
rinnen, die zur Halbzeit allerdings schon 1:11
zurücklagen. Melissa Kocatürk, Rebecca Kor-
hammer und erneut Quilitz markierten die
weiteren Göttinger Punkte. kal

Härtetest: Zwei Spiele in 26 Stunden
Basketball: BG Göttingen trifft im Pokal am Sonnabend und Sonntag auf Vechta und Gießen

Göttingen/Vechta. Und wieder geht
es für die Basketballer der BG Göt-
tingen nach Vechta: Die Veilchen
treten am Sonnabend und Sonntag
in der Gruppenphase des BBL-Po-
kals jeweils um 20.30 Uhr gegen
Gastgeber Rasta Vechta und die
JobStairs Gießen 46ers an.

Nach dem Auftakterfolg der BG
Göttingen im BBL-Pokal gegen die
Fraport Skyliners hat die Mann-
schaft von Headcoach Roel Moors
sich eine gute Ausgangslage in der
Gruppe B gesichert. Für die Südnie-
dersachsen stehen am kommenden
Wochenende im Vechtaer Rasta Do-
me die verbleibenden beiden Vor-
rundenspiele auf dem Programm.
Die Veilchen treffen am Sonnabend,
24. Oktober, um 20.30 Uhr auf Gast-
geber Rasta Vechta, der sein Auf-
taktspiel gegen die JobStairs Gie-
ßen 46ers ebenfalls gewann.

Die Hessen sind am Sonntag, 25.
Oktober, um 20.30 Uhr ein weiterer
BG-Gegner. Gästefans sind weiter-
hin aufgrund der Corona-Pandemie
nicht zugelassen. „Vechta hat
gegen Gießen sehr gut das Tempo
kontrolliert“, sagt BG-Co-Trainer
Thomas Crab. „Aber man hat gese-
hen: Wenn Gießen anfängt zu tref-
fen, ist es ein gefährliches Team.“

Herkenhoff und Salumu
trumpfen bei Vechta auf
Ähnlich souverän wie die Veilchen
gegen Frankfurt gewann Vechta
seine Partie gegen Gießen. Beim
99:85-Sieg waren der deutsche For-
ward Philipp Herkenhoff und der
belgische Guard Jean Salumu mit
jeweils 20 Punkten beste Werfer der
Gastgeber. Neben ihnen stachen
zudem US-Forward Jordan Barnett
(17 Punkte, 10 Rebounds), US-For-
ward Will Vorhees (18 Zähler) und
der serbische Guard Stefan Peno
(sechs Assists) hervor. „Peno ist sehr
gut bei den Ballscreens und ein sehr
guterPassgeber“,soCrab.„Erweiß,
wie man Basketball spielt.“ Sehr
deutlich überlegen war das Team
des neuen Rasta-Headcoaches Tho-
mas Päch unter den Körben. 43 Re-
bounds, davon 14 in der Offensive,
sicherten sich die Spieler um Kapi-
tän Josh Young. Gießen fing nur 22
abprallende Bälle. „Vechta hat
Spieler, die werfen und den Korb at-
tackieren können. Zudem haben sie
athletische Spieler – sie sind ein sehr
ausgeglichenes Team“, weiß der
Veilchen-Assistenztrainer.

Bei den Gießenern lastete fast die
gesamte Verantwortung auf ihrem
Kapitän Brandon Thomas. Der 36-
jährige US-Forward stand mehr als
38MinutenaufdemParkettundwar
mit 19 Punkten Topscorer seines
Teams. Neuzugang Liam O’Reilly

Von Kathrin Lienig

Wenn wir so
wie gegen
Frankfurt
spielen,
haben wir
eine gute
Chance.
Thomas Grab,
Bg-Co-trainer

(USA) kam auf 16 Punkte und fünf
Rebounds, leistete sich aber auch
fünf Ballverluste. Zweistellig punk-
teten auch US-Guard Andrew Row-
sey (14) sowie der deutsche Forward
Johannes Richter (12).

Am Stil der Mannschaft von 46-
ers-Headcoach Ingo Freyer hat sich
im Vergleich zur vergangenen Sai-
son nicht viel geändert. „Ihre Stär-
ken sind Rennen und Werfen“, sagt
Crab. „Allerdings sind sie etwas
mobiler und versuchen, aggressiver
in der Verteidigung zu sein.“ Dies
sei auch dem Abgang von Center
John Bryant geschuldet. „Insbeson-
dere gegen Gießen wird es ein
Schlüssel sein, das Tempo zu kont-
rollieren. Wenn wir so wie gegen
Frankfurt spielen, haben wir eine
gute Chance“, so der BG-Co-Trai-
ner.

Veilchenwollen Leistung der
Vorwoche bestätigen
Wenn sich der Bus in Richtung
Vechta am Freitagnachmittag in Be-
wegung setzt, werden alle Spieler
dabei sein. So war zumindest der
Stand nach dem Training am Don-
nerstagvormittag: „Alle sind fit“,
sagte Roel Moors. Seine Spieler sei-
en – genau wie er selbst – zufrieden
mit dem ersten Auftritt gegen
Frankfurt gewesen. „Wir haben im-
mer den Fokus und die Kontrolle be-
halten, mit der richtigen Intensität,

einer guten Ballbewegung und vor
allem einfachen Basketball ge-
spielt“, fasste der Belgier zusam-
men. Die Mannschaft habe „einen
guten Job im Rebound“ gemacht
und sich wenige Ballverluste geleis-
tet. Nun möchte er, dass sie diese
Leistung bestätigt.

Die Vorbereitung auf Vechta be-
zeichnet er als „einfacher, weil wir
einfach mehr Zeit haben“. Dass die
BG erst auf einen weiteren Sieger

trifft, begrüßt Moors. „Das ist viel-
leicht das wichtigere Spiel an die-
sem Wochenende. Aber natürlich
wollen wir beide Spiele gewinnen.“
Die Doppelbelastung spiele keine
so große Rolle: „Das ist keine Ausre-
de. Die haben in unserer Gruppe al-
le Mannschaften.“

Info Sie erreichen die autorin per
E-Mail an k.lienig@
goettinger-tageblatt.de.

Nach dem guten Einstand gegen Frankfurt haben sich die BG-Spieler auch für das kommende Wochenende einiges vorgenommen. foto: imago

Ticketverkauf: Startschuss am Freitag um 12 Uhr

Der Kartenvorverkauf
für das erste Heimspiel
der Bg göttingen gegen
die Basketball Löwen
Braunschweig (Sonn-
abend, 14. November,
20.30 Uhr, Sparkassen-
arena) startet am frei-
tag, 23. oktober, um 12
Uhr. Zunächst erhalten
Dauerkarten-Besitzer
aus der Saison 2019/20
ein Vorkaufsrecht, das
bis freitag, 30. oktober,
12 Uhr gilt. Danach ge-
hen nicht genutzte ti-
ckets in den freien Ver-
kauf.
Die ticketpreise bleiben
im Vergleich zur Vorsai-

son dieselben, aller-
dings werden die Kate-
gorien neu angeordnet.
tickets sind erhältlich in
den tageblatt-ge-
schäftsstellen in göttin-
gen (Wiesenstraße 1)
und Duderstadt (markt-
straße 9) oder im on-
line-ticketshop
(www.bggoettin-
gen.de). Die Bg-ge-
schäftsstelle bleibt für
den Publikumsverkehr
weiterhin geschlossen.
Dauerkarten-Besitzer
benötigen zur Buchung
eines tickets während
der Vorkaufsfrist den
vierstelligen ticketcode

auf ihrer Dauerkarte.
Besucher buchen sich
idealerweise in passen-
den 1er- bis 4er-grup-
pen auf die Blöcke ein,
sodass keine Plätze frei
bleiben. Der Sicher-
heitsabstand wird durch
vorab gesperrte Plätze
sichergestellt. Es wer-
den ausschließlich per-
sonalisierte tickets ver-
kauft, die am Eingang
mit dem Personalaus-
weis abgeglichen wer-
den. Zugelassen sind
nur Zuschauer aus dem
Landkreis göttingen
und angrenzenden
Landkreisen.

ASC 46 will den
nächsten Sieg

Regionalliga-Basketballer in Aschersleben

nen.“ Die Tigers stehen aktuell auf
dem sechsten Tabellenplatz, haben
allerdings erst drei Spiele absol-
viert. Am vergangenen Wochenen-
de gewann das Team von Head-
coach Christian Schäfer gegen die
Cuxhaven Baskets in einem knap-
pen Spiel. Dieses Selbstvertrauen
wird das Team um Topscorer Pierce
Buckholz Cumstone gegen die Göt-
tinger nutzen wollen.

„Wir wissen um die Stärke der Ti-
gers und erwarten ein physisch in-
tensives Spiel. Aschersleben hat in
denerstenSpielen insbesonderemit
einer starken Defense überzeugt.
Unsere Aufgabe ist es, entspre-
chend clever zu agieren, um am En-
de mit einem Sieg vom Feld zu ge-
hen“,soCo-TrainerMatthiasHaller.
Ob die ASCer den Rückenwind aus
dem zurückliegenden Spiel mitneh-
men können, wird am Sonnabend-
abend entschieden.

HSG Plesse empfängt
Geismar zum Derby

Frauenhandball-Oberliga: Gastgeberinnen sind Favorit

Göttingen. Besondere Brisanz
verspricht das Oberliga-Derby
der Handballerinnen zwischen
der HSG Plesse-Hardenberg
und dem bisher sieglosen Auf-
steiger MTV Geismar, das am
Sonnabend um 19.30 Uhr in der
Sporthalle Bovenden angepfif-
fen wird. Die HSG plant dabei
einen Livestream. Spielfrei ist
der MTV Rosdorf.

Zuletzt standen sich die Der-
bygegner im März 2019 gegen-
über. Woran sich Top-Torjäge-
rin Maike Rombach – mit da-
mals zehn Treffern – noch gut
erinnernkann.Mit38:26 (17:12)
behauptete sich die HSG gegen
den MTV, der am Ende der Sai-
son 2018/19 aus der Oberliga
absteigen musste. „Es wird
schwer werden“, ist sich Maike

Von Ferdinand Jacksch


